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Tagesordnungspunkt 

Antrag im Rahmen der Kunst- und Kulturförderung: Förderung des 
Theaterprojektes "Familie Gassenhauer" 

 
Beschlussvorschlag: 
 
Für das Theaterprojekt „Familie Gassenhauer“ des Vereins zur Förderung von Kin-
der- und Jugendtheater in Aurich e.V. wird im Rahmen der Kunst- und Kulturförde-
rung im Landkreis Aurich ein Zuschuss in Höhe von 5.000,00 € gewährt.  
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Mit Eingang vom 30.03.2015 stellten die Initiatorinnen Elke Warmuth und Isburga 
Dietrich einen Antrag auf Förderung des Theaterprojekts „Familie Gassenhauer“ des 
Vereins zur Förderung von Kinder- und Jugendtheater in Aurich e.V.  
 
Die Initiative „Familie Gassenhauer“, entstanden aus der generationsübergreifenden 
Theaterarbeit der katholischen Gemeinde in Aurich, widmet sich seit mehreren Jahren 
konfessionsunabhängig der Präventionsarbeit mit sozial-emotional förderungsbedürf-
tigen Kindern und Jugendlichen aus dem gesamten Landkreis Aurich. Die Präventions-
arbeit wird dabei mit Mitteln der sozialen Kulturarbeit, insbesondere der Theaterpä-
dagogik, durchgeführt. Die Theaterarbeit eignet sich besonders dafür, sowohl soziale 
Interaktionen, individuelle Persönlichkeitsentwicklung als auch eine Vielzahl von Hand-
lungs- und Lernkompetenzen zu entwickeln. Zielgruppe sind Kinder und Jugendliche im 
Alter von 12 bis 17 Jahren aus dem Landkreis Aurich mit emotional-sozialem Unter-
stützungsbedarf. Die Gruppe ist jedoch auch offen für Jugendliche ohne entsprechen-
den Unterstützungsbedarf. Aktuell nehmen rund 40 Kinder und Jugendliche regelmä-
ßig an den wöchentlichen Proben und anderen punktuellen Veranstaltungsangeboten 
teil. Zuletzt präsentierte „Familie Gassenhauer“ die Theaterstücke „SOKO Aurich“ 
(2014) und „Die Kiese“ (2015). 
 
Das Pilotprojekt „Gassenhauer“ wurde bei „startsocial“, einem bundesweiten Wett-
bewerb zur Förderung sozialer Projekte und Ideen, ausgewählt und mehrere Monate 
professionell gecoacht. Als eine von sieben Initiativen wurde „Gassenhauer“ für seine 
modellhafte soziale Arbeit von Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel in Berlin mit dem 
„startsocial“-Bundespreis ausgezeichnet. Projektbegleitend evaluiert eine Arbeits-



 

 

2 | 2 

Drucksachen-Nummer: 

VIII/2015/070 

gruppe der Hochschule Emden die Arbeit von „Gassenhauer“. Die bisherigen Ergebnis-
se zeigen dabei, dass die erhofften Effekte bei den Jugendlichen tatsächlich im Pro-
jektverlauf erkennbar erreicht wurden. 
 
Für die reinen Theaterprojekte werden pro Jahr Kosten in Höhe von 15.500,00 € ver-
anschlagt, die sich wie folgt zusammensetzen: 
 
Honorar für den Theaterpädagogen    8.000,00 € 
Ausgaben für Bühnenbild, Kostüme, Requisiten  2.000,00 € 
Ausgaben für Film- und Fotoaufnahmen  1.500,00 € 
Ausgaben für Verpflegung und Fahrten   2.000,00 € 
Ausgaben für Homepage und Öffentlichkeitsarbeit 2.000,00 € 
 
Demgegenüber werden folgende Einnahmen veranschlagt: 
 
Eintrittsgelder / Spenden bei Aufführungen  3.500,00 € 
Erwartete Privatspenden    2.000,00 € 
 
Folglich sind Kosten in Höhe von 10.000,00 € noch ungedeckt. 
 
Da das Projektvorhaben förderfähig nach den Richtlinien für die Kunst- und Kulturför-
derung im Landkreis Aurich ist, wird vorgeschlagen, den Antragstellern einen Zuschuss 
in Höhe von 50 % der noch ungedeckten Kosten und damit 5.000,00 € zu gewähren. 
 
 

 

Finanzielle Auswirkungen im Haushaltsjahr: 
Betrag: 

5.000,00 € 
Haushaltsmittel 

vorhanden 
Deckung falls keine 

HH-Mittel vorhanden 
Deckung  

üpl./apl. Ausgabe 
Folgekosten/Jahr Sonstiges 

Ja  Nein  Budget 

üpl. Ausgabe  

apl. Ausgabe 

 

 

 

 

 
Investitionsnr.:       
Kostenstelle:       
Kostenträger:       
Sachkonto:       

Ja  Nein        
Investitionsnr.:       
Kostenstelle:       
Kostenträger:       
Sachkonto:       

Betrag:  
      

 

 
 
 
 

 Erstellungsdatum:  Unterschrift  

 
13.05.2015 

In Vertretung 
gez. Dr. Puchert 
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